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Stellungnahme der 

Österreichischen Arbeitsgemeinschaft für Rehabilitation (ÖAR), Dachorganisation der Behindertenverbände Österreichs, 

zum Entwurf eines Gesetzes 

mit dem das Landes-Gleichbehandlungsgesetz und das

Gesetz über das Dienst- und Besoldungsrecht des Landes Steiermark geändert wird
ABT05-42514/2004-137
Die ÖAR erlaubt sich, zu oben angeführtem Entwurf folgende Stellungnahme abzugeben:

Im vorliegenden Entwurf werden Menschen mit Behinderungen benachteiligt, da sie nicht den selben Schutz vor Diskriminierung erhalten, wie andere Personengruppen.

Die ÖAR ersucht daher auch einen Diskriminierungsschutz für Personen, die wegen ihres Naheverhältnisses zu einem Menschen mit Behinderungen benachteiligt werden, ins Gesetz aufzunehmen und dadurch einen einheitlichen Schutz vor Diskriminierung aufgrund eines Naheverhältnisses für alle Diskriminierungsgründe abzusichern.

Aus diesem Grund ist der Begriff „Behinderung“ in den §§ 3 Abs. 5, 10 Abs. 5 sowie 32 Abs. 2 aufzunehmen.
Wien, am 23.5.2013
Österreichische�Arbeitsgemeinschaft für�Rehabilitation (ÖAR)�Dachorganisation der �Behindertenverbände Österreichs
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